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Frohe Ostern 
und einen schönen Frühling

wünscht das Team der SPÖ-St. Martin im Mühlkreis. 
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Christoph Neumüller
Fraktionsvorsitzender 

Überblick vom Gemeindegeschehen seit der letz-
ten Ausgabe der Ortspost:

Preiserhöhungen Essen auf Rädern und Freibad 

Mit dem derzeitigen Essenspreis von € 9,30 kann die 
Aktion „Essen auf Rädern“ leider nicht mehr kostende-
ckend abgewickelt werden, wie es in den Richtlinien 
der „Gemeindefinanzierung Neu“ verlangt wird. Im 
vergangenen Jahr wurden Einnahmen in Höhe von € 
86.248,20 erzielt, dem gegenüber stehen Ausgaben 
von € 89.162,31. Somit war im Jahr 2022 ein Abgang 
von € 2.914,11 zu verzeichnen. Durch die Steigerung 
des Essenspreises des Sozialhilfeverbandes um € 0,50 
je Portion und der allgemeinen Kostenentwicklung 
muss mit einem noch deutlich höheren Abgang ge-
rechnet werden. Auf Grund dieser Umstände emp-
fiehlt das Rote Kreuz eine Erhöhung des Portionsprei-
ses um € 0,80 auf einen Betrag von € 10,10 je Portion. 
Bei den Diskussionen in den diversen Gremien ist uns 
diese Erhöhung nicht leichtgefallen, da die magische 
Grenze von €10,- überschritten wurde. Es wurde sich 
aber darauf verständigt, dass in Zukunft vermehrt auf 
soziale Härtefälle geachtet werden soll. 

Freibadtarife

Die allgemeinen Preissteigerungen betreffen leider 
auch das Freibad in unserer Gemeinde. Allein beim 
Strom rechnet man mit über €7000,- Mehrkosten. 

Der Abgang im Freibad St. Martin i. M. beläuft sich im 
Jahr 2022 auf € 35.743,78 bei 93 Öffnungstagen. Auch 
hier muss man wieder die Vorgaben des Landes be-
rücksichtigen, welche einen maximalen Abgang von 
50% zulassen, um ein Freibad betreiben zu dürfen. Es 
wurde nun schweren Herzens eine durchschnittliche 
Erhöhung der Eintrittspreise von 12% vereinbart. Das 
sind zwischen 0,2 und 0,4€ für die Tageskarten bzw. 
zwischen 5 und 10€ bei den Saisonkarten. Natürlich 
wurde darauf geachtet, die Preise bei Familien- und 
Kinderkarten nicht so stark anzuheben, als jene bei 
Erwachsenen. Dies würde Mehreinnahmen von ca. € 
4.000,00 bei gleicher Besuchszahl wie 2022 ergeben. 

Erhöhung Gemeindebeitrag Pfarrheim

Die Pfarre St. Martin i. M. hat sich mit einem Schreiben 
noch einmal an die Gemeinde gewandt und um eine 
Erhöhung der Zuzahlung zum Pfarrheimbau gebeten. 
Die Gründe dafür sind das zusätzlich eine Lüftungs-
anlage im Pfarrsaal eingebaut wurde, die Kosten für 
die Möblierung gestiegen und ein sehr hoher Betrag 
von ca. € 55.000,00 für Steuern und Gebühren ange-
fallen sind. Mit verschiedenen Aktionen hat die Pfar-
re St. Martin i. M. bereits einen respektablen Betrag 
von € 172.000,- innerhalb von zwei Jahren gesammelt. 
Ein Betrag von € 160.000,- ist bis dato noch offen. Die 
Diözesanfinanzkammer hat aufgrund dieser Sachlage 
zusätzliche Mittel in Höhe von € 40.000,- bewilligt. 
In den Gemeindegremien wurde angeregt über dieses 
Thema diskutiert. Die einhellige Meinung war, dass die 
Pfarre ein sehr aktives und engagiertes Team hat und 
mit den verschiedensten Veranstaltungen und Aktio-
nen schon sehr viel Geld gesammelt wurde. Diese Ak-
tionen waren auch eine Bereicherung für den Ort. Des 
Weiteren steht das Pfarrheim wie versprochen allen 
offen und wird gut angenommen. Somit kam man zum 
Ergebnis, den Gemeindebetrag von € 100.000,- auf 
€130.000,- zu erhöhen. Der Betrag von €30.000,- wird 
erst 2024 bezahlt, damit er bei der Budgetierung des 

Liebe St. Martinerinnen und St. Martiner!

Es war ein durchwachsener Winter, der trotzdem eher mild verlaufen ist.  Das 
Auf und Ab der Temperaturen brachte bei einigen ein Aufatmen. Nicht nur 
auf Gemeindeebene bezüglich der Kosten des Winterdienstes, sondern auch 
wegen der Heizkosten in den Privathaushalten. Jetzt starten wir in einen hof-
fentlich schönen Frühling, mit all seiner Vielfalt und dem kräftigen Grün in der 
Landschaft. 



mit roter Feder 3

nächsten Gemeindehaushaltes berücksichtigt werden 
kann.

Neues Spielgerät

Im Ausschuss Bildung und Gesundheit wurde eine 
Spielplatzumfrage durchgeführt. Dort ist unter an-
derem der Wunsch nach einem Spielgerät für Kinder 
unter einem Jahr vermehrt gefallen. Es wurden 3 An-
gebote eingeholt und die Entscheidung fiel auf die Fa. 
Obra aus Aschach/D. Dieses Spielgerät “Minikrabbel-
stube“ wird nun angeschafft und auf dem Spielplatz 
beim Schulsportplatz installiert. Der notwendige Platz 
für die Montage eines Spielgerätes ist vorhanden und 
die Bauhofmitarbeiter werden es bald montieren. 

Kostenlose Fahrradberatung

Auf Antrag der Grünen Fraktion wurde beschlossen 
die Entwicklung einer Gesamtverkehrsplanung in die 
Wege zu leiten. Als ersten Schritt wird hier die kosten-
lose Fahrradberatung in Anspruch genommen. Wir von 
der SPÖ Fraktion finden diese Beratung als gute Mög-
lichkeit unsere Gemeinde bezüglich Mobilität einmal 
von „Außen“ zu Durchleuchten. Externen Fachleuten 
sehen unser Radwegenetz vielleicht mit anderen Au-
gen und jede Verbesserung kann nur positiv im Sinne 
einer guten Nahverkehrslösung sein.

Faschingsumzug

Nach 12 Jahren fand endlich wieder ein Faschings-
umzug in St. Martin statt. Viele Gruppen zogen mit 
ihren sehr aufwendig gestalteten Wägen durch das 
Ortszentrum. Die Kreativität der Teilnehmer war gren-
zenlos und großartig anzusehen. Trotz der schlechten 
Wettervorhersage konnte der Umzug größtenteils im 
Trockenen durchgebracht werden. Erfreulich war auch 
der Besucheransturm, es war eine traumhafte Kulisse 
rund um den Ortskern mit den vielen Schaulustigen. 
Die Stimmung war bei Alt und Jung ausgelassen und es 
gab Gott sei Dank keine Zwischenfälle und keine Ver-
letzten. Im Nachhinein, mit einem weinenden Auge 

betrachtet muss man die Verschmutzung im und rund 
um den Ort erwähnen. Natürlich spielte auch der Wind 
eine große Rolle aber für den nächsten Umzug in 10 Jah-
ren hat man sicher etwas dazugelernt. In diesem Zug 
wurde am 25.Februar zu einer Flurreinigung aufgeru-
fen, wo auch alle teilnehmenden Gruppen eingeladen 
waren. Erfreulicherweise folgten über 70 freiwillige 
diesem Aufruf. Ein großer Dank gebührt den Organi-
sationsteam rund um den Ausschuss Lebensqualität, 
der Gastronomie und den teilnehmenden Gruppen für 
die großartige Veranstaltung, den Gemeindearbeitern 
für die Vor- und Nachbereitung und den vielen Frei-
willigen, sei es beim Faschingsumzug als auch bei der 
Flurreinigung.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch die Flurrei-
nigungsaktion „Hui statt 
Pfui“ erwähnen. Diese 
vom Umweltausschuss 
organisierte Flurreini-
gung findet heuer am 15. 
April statt. Es ist jeder 
willkommen. Viele Hän-
de schnelles Ende und je 
mehr Leute mitmachen, 
desto lustiger ist es. 
Treffpunkt ist beim Bau-
hof um 8:00 Uhr.

Zum Schluss noch et-
was Erfreuliches, am 15. 
Februar war es so weit, 
endlich eröffnete das 
Gasthaus am Ortsplatz neu. Unter dem Namen „Gra-
nitwirt“ werden wir seit kurzem im Zentrum wieder 
empfangen. Ich wünsche dem Granitwirt-Team viel Er-
folg und gute Geschäfte in St. Martin. 

Allen Leserinnen und Lesern der Ortspost wünsche ich 
auf diesem Weg ein gesegnetes Osterfest und einen 
schönen Frühling. 

Euer 

Christoph Neumüller
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6. Oktober 2023 Pfarrsaal st. Martinvorankündigung kabarett

Wir veranstalten unser 8. Kabarett 

und dürfen am 6.Oktober 2023 um 

20.00 Uhr im Pfarrsaal St. Martin 

Seppi Neubauer präsentieren. Mit 

der Oberösterreichprämiere seines 

Kabarettprogrammes „Hirn mit Ei“ 

dürfen wir den sterischen Künstler 

bei uns willkommen heißen. Nähere 

Infos gibt es in der nächsten Orts-

post. Der Kartenvorverkauf wird im 

Spätsommer starten.

Die Tagesbetreuung sollte im ersten Halb-
jahr 2023 starten und für ältere Gemeinde-
bürger von einer Diplomkrankenschwester 
und einer ehrenamtlichen Helferin geleitet 

werden. Zur Abwicklung der Tagesbetreu-
ung, wurde der Verein „Soziales St. Martin 
i. M.“ gegründet. Obfrau ist Vizebgm. Not-
burga Kepplinger, ihre Stellvertreterin Hil-
degard Rechberger. Schriftführerin ist Ve-
rena Reinthaler, ihre Stellvertreterin Maria 
Thorwartl. Als Kassierin wurde Maria Wöh-
rer namhaft gemacht. Gerald Rechberger 
ist als Vertreter der Pfarre Kassier-Stell-
vertreter. Wie funktioniert diese Tagesbe-
treuung: Angehörige bringen und holen 
die zu pflegenden Personen, welche in der 
Pflegestufe 1 bis 4 sind. In einer Tagesbe-
treuungsgruppe sind 5 bis maximal 12 Per-
sonen, die sich einmal pro Woche treffen. 
Sollte der Bedarf so groß sein könnte eine 
weitere Gruppe starten. Ursprünglich war 
die Tagesbetreuung im Gasthaus Wöhrer 
geplant, jetzt hat man sich aber darauf 
verständigt die Räumlichkeiten im ehema-

ligen Hort im Haus Markt 14 zu nützen. Da 
ohnehin eine Liftanlage zu den Ordinatio-
nen der Zahnarztpraxis installiert werden 
muss und die vorhandenen Räumlichkei-
ten beinahe perfekt ausgestattet sind, bie-
tet sich diese Möglichkeit den Bereich zu 
adaptieren. Dieses großartige Angebot für 
die ältere Generation in unserem Ort wird 
eine Bereicherung und eine Erleichterung 
für die Angehörigen wie ich glaube. Gerne 
können sich ehrenamtliche Helfer-innen, 
die sich vorstellen können, eine solche Be-
treuungsaufgabe zu unterstützen, auf der 
Gemeinde melden. Es ist sicher eine sinn-
stiftende Aufgabe wie man auch in St. Jo-
hann am Wimberg sieht. Dort funktioniert 
die Tagesbetreuung ausgezeichnet und es 
konnten schon weitere Gruppen gestartet 
werden. Der genaue Starttermin wird noch 
bekannt gegeben.

Tagesbetreuung für Ältere

Silvia Wolkerstorfer
Gemeinderätin
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Schulbau

Der Bau der neuen Volksschule schreitet voran. Die Be-
tonelemente stehen bereits und mit Ende März wurde der 
Holzbau gestartet. Die Grundsteinlegung für den Bau der 
neuen Volksschule fand am 20.03. statt. Neben der Bil-
dungslandesrätin Christine Haberlander, den Vertretern 
der Bildungsdirektion, Vertretern des Generalüberneh-
mers, Vertretern des Architektenbüros, der Baufirmen, 
der Schulen und der Gemeinde fanden sich auch Schüler 
der 4. Klassen Volksschule ein. Die Schüler umrahmten 

die Grundsteinlegung mit einer kurzen Rede und einem 
tollen Lied. Nach der Einleitung des Bürgermeisters Man-
fred Lanzerstorfer sprach der Geschäftsführer der neu-
en Heimat OÖ Robert Oberleitner und die Landesrätin 
Christine Haberlander und wünschten dem Bau gutes 
Gelingen und den zukünftigen Schülern viel Freude mit 
der neuen Schule. Im Anschluss wurde die Urkunde un-
terzeichnet und von unserem Pfarrer John Ekeogu geseg-
net. Gemeinschaftlich wurde der Grundstein dann ge-
gossen. Dieser Grundstein wird in die neue Volksschule 
eingebaut und soll Glück und Segen beim Bau und für die 
Bestandzeit der Schule bringen.

Bericht des Prüfungsausschusses

Bei der letzten Prüfungsausschusssitzung Anfang Februar 
stand die alljährliche Prüfung des Rechnungsabschlusses 
des abgelaufenen Wirtschaftsjahrs 2022 auf der Agenda.  
Die Einnahmen bei Ertragsanteilen und Kommunalsteu-
ern, welche bereits 2021 erfreulicherweise das Vor-Pan-
demie-Niveau überschritten, steigerten sich im Jahr 2022 
erneut. Auf Grund der regen Investitionstätigkeiten im 
investiven Bereich (ehem. außerordentlicher Haushalt) 
ist diese Steigerung durchaus zu begrüßen und Projekte 
können trotz erheblicher Preissteigerungen weiter vor-
angetrieben werden.

Im Anbetracht der Entwicklung bei den Gesamtein-
nahmen von € 8.989.775,5 und Gesamtausgaben von 
€ 8.792.226,45 konnte somit ein Überschuss von € 
197.549,05 erwirtschaftet werden. Die Einnahmen durch 
Ertragsanteile, gemeindeeigener Steuern und aus Betrie-
ben der Gemeinde rund um Wasser, Kanal, Freibad, etc. 
stehen für mehr als 80% der Gesamteinnahmen im abge-
laufenen Wirtschaftsjahr. 

Der erwirtschaftete Überschuss dient zur Schaffung von 
Rücklagen, welche bei geplanten investiven Bauvorha-
ben, wo es mit dem Volksschulbau derzeit ein Großpro-

jekt zu  finanzieren 
gilt, wieder benötigt 
werden. Rücklagen für 
Wasser- und Kanalan-
lagen sind zweckge-
bunden und werden 
bei entsprechenden 
Neubau- oder Sanie-
rungsprojekten dafür 
verwendet. 

Die Investitionen 
2022 mit Ein-/Aus-
gaben von jeweils 
€2.334230,61 ausge-
glichen, setzten sich 
2022 im Wesentlichen 
aus den Bauvorhaben 
Volksschule, Ankauf 
TLF der FF Plöcking, Gemeindestraßensanierung, Güter-
weginstandhaltung und Instandsetzung zusammen. Wo-
bei die Volksschule mit ca. 1,51 Mio € und das TLF der FF 
Plöcking mit ca. 384TSD€ den größten Aufwand darstell-

Markus Pühringer
Vorsitzender Prüfungsausschuss
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ten. Die Verbindlichkeiten, welche erneut um ca. 
330TSD€ auf €2.690.868,94 reduziert werden konn-
ten, stehen aktuellen Rücklagen von €3.855.839,63 
gegenüber. Das Nettovermögen entwickelte sich 
im Jahr 2022 von €16.025.471 auf €17.240.625.

Durch die anstehenden großen Investitionen, in 
erster Linie natürlich hervorgerufen durch den 
Schulbau und den allgemeinen Teuerungen, wird 
sich der Differenzwert zwischen Rücklagen und 
Verbindlichkeiten wieder etwas schlechter darstel-
len. Zusammengefasst dürfen wir aber in St. Martin 

in eine solide finanzielle Zukunft blicken und es wird 
auch zukünftig Spielraum für weitere Investitionen 
geben.

Lieferengpässe, Energiepreissteigerungen und all-
gemeine Teuerung erhöhen die Preise bei Projekten 
und im laufenden Betrieb. Energiekosten sind heuer 
tendenziell gestiegen, Energielieferverträge mussten 
neu abgeschlossen werden und es sind daher noch-
mals leichte Steigerungen zu erwarten. Bleibt es beim 
aktuellen Trend, sollte es vor allem aber im Energie-
sektor wieder zu merklicher Entspannung kommen.
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Liebe KinderfreundInnen!
Liebe Kinderfreunde,

beim letzten Weihnachtsmarkt wurden fleißig unsere 
selbstgebackenen Kekse verkauft. Der Erlös aus diesem 
Keksverkauf wurde für einen guten Zweck gespendet und 
wir wollten einer Familie in St. Martin eine Freude berei-
ten. Wir freuen uns sehr, dass der Jump Dome Gutschein so 
positiv aufgenommen wurden und wünschen der Familie 
ein paar vergnügliche Stunden. Ein großer Dank geht an 
alle Keks-KäuferInnen und UnterstützerInnen. 
Natürlich auch ein großes Dankeschön an Manuela, die 
den Gutschein lieb verpackt überreicht hat. 

Die Kinderfreunde haben im  März wieder mit einem Früh-
lingsprogramm gestartet. Das große Thema war, passend 
zur Jahreszeit, Ostern und Ostereier.

Die aktuellen Kurse und Angebote findet ihr aktuell auf 
Social Media.

Wir freuen uns darauf viele von euch wieder zu sehen und 
neue Kinder kennenzulernen. Wir versuchen ein abwechs-
lungsreiches Programm bzw. Aktivitäten zu gestalten und 
hoffen, dass für jeden etwas dabei ist. Egal ob im kreati-
ven, handwerklichen oder sportlichen Bereich oder um 
einfach wieder gemeinsame Zeit zu verbringen. 

Wir senden allen ganz liebe Grüße und wünschen 
euch Frohe Ostern. 

Tamara Hagenauer 
Vorsitzende der Kinderfreunde St. Martin 

Viel Spaß beim Ausmalen ! 
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GESUND bleiben! 

Liebe Mitglieder,  das Jahr 2020 geht schön langsam dem Ende zu.  Ein Jahr das uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird . Das Corona Virus  hat  unseren  Jahresablauf  ganz schön durcheinander  
gebracht,  es  ging fast nichts mehr. Wir konnten  keine Veranstaltungen machen, die 
Jahreshauptversammlung  wurde abgesagt, anstatt der  Muttertags – Vatertags Feier  konnten wir 
uns nur mit einem  kleinen Geschenk  bei euch bedanken. Sportlich waren wir schon  tätig. Die 
Radtouren konnten wir schon durchführen, wo ich mich bei den  Verantwortlichen  ganz besonders 
bedanken möchte . Auch einige Wanderungen waren noch möglich, ein herzliches Danke auch 
unseren Wanderbegleitern. Leider  hat uns das Virus  alle unsere schönen geplanten Ausflüge 
verhindert. Wir hoffen sie  alle nächstes Jahr  nachholen zu können .  Der Beginn der Kartenrunde 
war uns noch möglich aber dann war wieder Schluss vielleicht können  wir, wenn das Virus 
eingedämmt ist im nächsten  Jahr noch einige Runden durchführen ich wünsche unseren zwei 
Organisatoren  alles  Gute und Danke. Ganz  schlimm ist es für die Geburtstags und Hochzeitsjubilare. 
Wir können aufgrund von Corona  keine gemeinsame Feiern gestalten. Unsere  Sprengelbetreuer  
werden  demnächst, wenn es wieder möglich ist mit einer kleinen Anerkennung  bei  euch 
vorbeikommen. Ebenso ist es mit der Weihnachtsfeier  und  hier hat der Vorstand beschlossen  euch 
das Jahrbuch 2020 als Geschenk zu überreichen. Im Jahrbuch findet ihr eine große Reportage  von 
unserem Mitglied Johann Traxler enthalten.  Darauf können  wir sehr stolz sein. Liebe Mitglieder  wir 
lassen uns trotzdem nicht unterkriegen  und hoffen starkauf baldige Entspannung. 

Aber  vor allem bleibt Gesund  alles Gute. 

Angenehme Feiertage  wünscht euch euer Obmann  

                                                                                                              Willi Enzenhofer  

Ortsgruppe St. Martin/Plöcking

Liebe Mitglieder!

Nach 2- jähriger Pause durften wir diesmal 102 
Mitglieder:innen bei unserer Weihnachtsfeier begrüßen. 
Von den Ehrengästen wurden Informationen, Besinnlich-
es und Weihnachtgrüße übermittelt. Ein musikalisches 
Programm gaben die „Drei Vier Fünf Musiker“ aus La-
cken zum Besten. Zwischen den Musikstücken wurden 
von zwei Frauen unseres Vorstandes humorvolle und be-
sinnliche Gedichte vorgetragen. Mit gutem Mittagessen, 
zubereitet von Familie Ulreich war es eine gelungene, 
schöne Weihnachtsfeier.

Großartige Stimmung herrschte beim Kunsteisturnier. 
Stocksportreferent Franz Sec organisierte wieder einen 
Wettbewerb in der Stocksporthalle Goldwörth. 20 Per-
sonen beteiligten sich daran, und es wurde beherzt ge-
kämpft. Großes Lob dem Organisations- Team Franz und 
Andrea für den unterhaltsamen Vormittag.

Gut besucht wurde der Vortrag “Mein Wille geschehe“ im 
Trops am 28.02.2023. Herr DDr. Hans Popper erklärte die 
Wichtigkeit der Selbstbestimmung im Alter, die Vorteile 
und Regelung einer Patientenverfügung und eines Tes-
taments. Es war ein sehr informativer und interessanter 
Vortrag für den wir und an dieser Stelle sehr herzlich be-
danken.

Vorsitzender Wilhelm Enzenhofer 

und der Vorstand wünscht allen ein frohes Osterfest

Älter geworden, unternehmungslustig geblieben, 
lebensbejahend unser Motto 

Willi Enzenhofer
Pensionistenverbandsvorsitzender



Gemeinsam statt einsam
Rat & Hilfe beim Pensionistenverband

Johann Dobesberger
Vorsitzender Pensionistenverband 

Bezirk Rohrbach

Pensionsanpassung 
Die Anpassung 2023 wurde mit den Pensionist:innenvertretern 

nicht zu Ende verhandelt und ist für uns als Pensionistenver-

band völlig unzureichend. 

Pensionen bis € 5.670,– brutto/Monat wurden um 5,8 % erhöht. 

Gesamtpensionseinkommen über € 5.670 wurden um einen 

pauschalen Betrag in der Höhe von € 328,86 erhöht. Für Pensi-
onen bis € 2.500,– brutto/Monat soll es 2023 eine verschieden 
hohe „Direktzahlung“ geben, die im März 2023 zur Auszahlung 

kommen soll. Diese wird 30 % der Brutto-Monatspension be-

tragen und bei maximal € 500,– gedeckelt sein.

Neu ab 2023 - Teilerfolg bei Aliquotierung
Bei der Aliquotierung der ersten Pensionsanpassung konnte 

der Pensionistenverband einen Teilerfolg für all jene erzie-

len, die in der zweiten Jahreshälfte 2022 in Pension gegan-

gen sind. Sie bekommen 2023 nicht – wie im Vorjahr von 

ÖVP und Grünen eingeführt – nur 40, 30, 20, 10 oder sogar  

0 % Pensionsanpassung, sondern ab Pensionsantritt im Juni 

einheitlich 50 %. Die Prozentsätze der ersten Pensionsan-
passung für 2023 betragen somit: Jänner: 100 %; Februar: 

90%;  März: 80 %; April: 70 %; Mai: 60 %; Juni bis Dezember: 

50 % vom Anpassungsfaktor 5,8 %.

NEU ab 2023: Ab 1. Jänner 2023 werden die € 60,– der erhöh-

ten Familienbeihilfe nicht mehr monatlich auf das Pflegegeld 

angerechnet.

Erschwerniszulage Pflegegeld
NEU ab 2023: Ab 1. Jänner 2023 wird bei einer schweren geis-

tigen oder psychischen Erkrankung/Behinderung – z.B. einer 

demenziellen Erkrankung – der Erschwerniszuschlag von 25 
Stunden auf 45 Stunden pro Monat erhöht. 

NEU - Angehörigenbonus ab Mitte 2023 
Ab Mitte 2023 wird es einen einmaligen Bonus von € 1.500,- 
für pflegende Angehörige (ab Stufe 4) geben. 

Wir fordern, dass dieser Bonus be-

reits ab Pflegestufe 3 gelten muss und 

ein gemeinsamer Haushalt mit der/

dem zu Pflegenden keine Bedingung 

dafür ist.

24-Stunden-Pflege
Die Förderung beträgt pro Monat 
(min. Pflegestufe 3) für Selbst-
ständige  max.€ 640,– und für Un-
selbstständige max. € 1.280,–  

(entspricht zwei Betreuungskräf-

ten). Eine Förderung kann nur ge-

währt werden, wenn das monat-

liche Nettoeinkommen der betreuten Person € 2.500,– nicht 

übersteigt. Nicht zum Einkommen  zählen: Pflegegeld, Famili-

enbeihilfe, Kinderbetreuungsgeld, Wohnbeihilfe. Wir fordern, 
dass der zuletzt im Jahr 2008 angehobene Förderungsbetrag 

für 24-Stunden-Pflege auf € 1.000,- für Selbstständige bzw. € 

2.000,- für Unselbstständige erhöht wird. 

Jetzt PVÖ Mitglied werden
Als Mitglied profitieren Sie von kostenloser kompetenter Be-

ratung in allen Lebenslagen (Pension, Befreiungen, Pflege-, 

Steuer-, Rechts- und Testamentsangelegenheiten), einem 

umfangreichen Sportangebot und einem unterhaltsamen Kul-

turprogramm. Sie erhalten unser informatives Farbmagazin 

„Unsere Generation“ 8 mal im Jahr und können den exklusiven 

Mitgliederbereich auf unserer Webseite nutzen. Um nur € 28  

jährlich können Sie bei uns Mitglied werden. Wir freuen uns 

auf Sie. 

Schöne Feiertage und alles Gute, 

Ihr Johann Dobesberger

Bonushöhe
Einpersonen-, Mehrpersonenhaushalt ohne Kinder € 200,- 

Mehrpersonenhaushalt mit 1 Kind unter 18 Jahren € 300,-               

Mehrpersonenhaushalt mit 2 Kindern unter 18 Jahren € 400,-

 

Einkommensgrenzen
Einpersonenhaushalt – Jahresbruttoeinkommen bis € 27.000,-          

Mehrpersonenhaushalt – Jahresbruttoeinkommen bis € 65.000,-

Antragstellung
Da die Antragsstellung ausschließlich online von  
3. April – 30. Juni 2023 für in OÖ lebende Menschen möglich 

ist und auch ein Jahreslohnzettel sowie eine Kontoangabe not-

wendig sind, gibt es in Form von Sprechtagen Unterstützung 

seitens des Pensionistenverbandes. Dieses Angebot kann auch 

von Nicht-Mitgliedern in Anspruch genommen werden. 

Nähere Infos zu geplanten Sprechtagen unter:
Johann Dobesberger | 0664/73 55 74 15

Wir möchten euch über den Energiekostenbonus 2023 informieren:



Das neue SPÖ-Frauenteam unter der Leitung von Petra Hatten-
berger startete das Jahr 2023 mit einer Klausur. Viele Aktionen 
auf Landes- und Bezirksebene wurden fixiert, um auf wichtige 
Frauenthemen aufmerksam zu machen. 

Die Aktionen umfassen den Equal-CARE-Day und den Interna-
tionalen Frauentag im März, den Internationalen Tag der Pflege 

im Mai, den Equal-Pension-Day, den 
Equal-Pay-Day im Herbst und die „16 
Tage gegen Gewalt an Frauen“ vom 
25. November bis 10. Dezember. 
Darüber hinaus plant das Team für 
den Bezirk Rohrbach ein Frauenfrüh-
stück am 13. Mai, ein Frauenkino am 
28. September, einen Vortrag über 
Demenz am 20. Oktober und einen 
Punschstand am 2. Dezember zu-
gunsten des Frauenhauses Linz. 

Das neue SPÖ-Frauenteam setzt 
sich aus Frauen verschiedener 
Berufe und Altersgruppen zusam-
men und ist offen für interessierte Frauen jeden Alters. Bezirks-
frauenvorsitzende Petra Hattenberger betont die Bedeutung der 
Beteiligung von Frauen in der Politik für alle Frauen und Mäd-
chen. 

Interessierte, feministische, mutige und humorvolle Frauen - Al-
ter ist vollkommen egal - können sich gerne im SPÖ-Bezirksbüro 
unter 05/77 26 41 50 melden, um das Team rund um Petra Hatten-
berger zu unterstützen.

Jahresauftaktklausur der SPÖ-Frauen 
vorsitzende Petra Hattenberger und ihr Team 
haben 2023 viel vor

Melde dich an unter: 
SPÖ Bezirksorganisation Rohrbach, Daniela Haudum,
0664/5235782 oder per Email an: daniela.haudum@spoe.at

Einladung zuM

FRauEnFRühstück

stEFansplatzERl| 4170 St. Stefan-afieSl | St. Stefan a. Walde 3613. Mai  9:00 - 12:00 Uhr  
anmeldung erforderlich

die Bezirksfrauenvorsitzende petra hattenberger und 
die spÖ Frauen freuen sich auf dich!

Gastreferentin: Klaudia Lux - Lebens- und Sozialberaterin, Mediatorin, Coach, Trainerin und Supervisorin:  

Originaltitel "Du bist wie deine Mutter! Streiten will gelernt sein!" (Dauer ca. 1 h)

Petra Hattenberger
Vorsitzende SPÖ-Frauen 

Bezirk Rohrbach

Die SPÖ-Frauen fordern eine faire Verteilung von bezahlter 

und unbezahlter Arbeit zwischen Frauen und Männern. Die 

Forderungen beinhalten gleichen Lohn für gleichwertige Ar-

beit durch Lohntransparenz, eine verkürzte Vollzeit, um mehr 

Frauen die Chance auf ein Einkommen zu geben, von dem sie 

leben können, sowie eine faire Verteilung von unbezahlter 

Arbeit. In einigen Gemeinden des Bezirks Rohrbach wurden 

anlässlich des internationalen Frauentages Schlüsselanhän-

ger in Form eines Frauensymbols verteilt und auf die ungleich 

verteilte Care-Arbeit und Gehalts- und Pensionsunterschiede 

zwischen Männern und Frauen hingewiesen. Frauenvorsit-

zende Petra Hattenberger und ihr Team waren auch bei der 

Linzer Frauendemo stark vertreten.

viel los rund um den 
Frauentag am 8. März

Das neue SPÖ-Frauenteam rund um Vorsitzende Petra Hattenberger freut 
sich auf weitere Unterstützerinnen und lädt ein, Teil des Teams zu werden.



Liebe Gemeindebevölkerung,

seit mehr als einem Jahr schraubt sich die Teuerung in ungeahnte 
Dimensionen hoch. Mit 11,2 % (!) erreichte die Inflation im Jänner 
2023 ein absolutes Rekordhoch. Dieses Negativphänomen gab es 
zuletzt vor 70 Jahren. Und leider ist weit und breit – zumindest 
was Österreich betrifft - kein Ende in Sicht.

 Während die Menschen, insbesondere Alleinerzieher:innen, 
Pensionist:innen, Familien und Arbeitslose, unter dieser Belas-

tung leiden und vielfach nicht mehr wissen, 
wie sie ihre Strom- oder Gasrechnung oder 
ihre Miete bezahlen sollen, begnügt sich die 
türkis-grüne Bundesregierung mit Einmal-
zahlungen, die, bevor sie bei den Konsumen-
tinnen und Konsumenten ankommen, schon 
wieder verpufft sind. Diese Einmalzahlungen 
werden ohne soziale Staffelung und Einkom-
mensbezug im Gießkannenprinzip verteilt. 
Von Treffsicherheit kann hier keine Rede sein. 
So bekämpft man nur Symptome und keine 
Ursachen, also die Gründe für die Preisexplo-

sionen. Eine kurzsichtige, zaghafte Herangehensweise mit der 
diese fatale Preisentwicklung nicht in den Griff zu kriegen ist. 
Und während die Regierungsverantwortlichen in ihrer Ziel- und 
Orientierungslosigkeit verharren, zeigen andere Länder vor wie‘s 
geht. In Spanien, Portugal, Frankreich oder z.B. in der Schweiz 
liegt die Inflation teils deutlich unter jener Österreichs. Mit re-

gulatorischen Eingriffen in den Markt wird hier beispielgebend 
und nachhaltig etwas gegen die Teuerung getan. Strom- und 
Gaspreisbremse, Mietpreisbremse und/oder der (Teil-)Entfall von 
Mehrwertsteuern auf Grundnahrungsmittel wirkt dort effektiv 
und erfolgreich. Lösungen müssen also nicht erst gesucht wer-
den, nein, sie liegen auf der Hand. Man muss es nur wollen und 
tun!

Durch ihr grobfahrlässiges Koalitionsgeplänkel hat es die Re-
gierung sogar noch verbockt, die ab April drohende Mietpreis-
steigerung von 8,6 % (Indexanpassung) abzufedern. In Spanien 
dürfen Mieten bis Ende 2022 nur um maximal 2 % angehoben 
werden. So funkuniert eine wirksame Bekämpfung der Teuerung. 
Da bleibt einem nur der neidische Blick über die Landesgrenzen. 

Angesichts des stabilen Allzeithochs bei der Preisentwicklung 
und der damit verbundenen unerträglichen Belastung für die 
Menschen in diesem Land bleibt nur zu hoffen, dass Türkis-Grün 
von anderen lernt und endlich die richtigen Maßnahmen ergreift. 
Beschleunigen können wir den dringend notwendigen Umdenk-
prozess nur durch gemeinsamen öffentlichen Druck. Beginnen 
wir besser heute als morgen damit!

Herzliche Grüße, Ihr

Bundesrat Bgm. Dominik Reisinger
Bezirksparteivorsitzender

Die SPÖ-Weihnachtsbaum-Aktion zum 
Wohle des Vereins „Herzkinder Öster-
reich“ ist zu Ende. Die Spendensumme der 
Aktion beläuft sich auf  € 24.029,50. „Das 
ist ein überwältigendes Ergebnis. So viele 
Menschen sind unserer Einladung gefolgt, 
Gutes zu tun und für herzkranke Kinder 

zu spenden. Einen herzlichen Dank an die 
vielen UnterstützerInnen“, freut sich SPÖ-
Bezirksvorsitzender Bundesrat Bgm. Do-
minik Reisinger. 

2020 wurde die „SPÖ-Weihnachtsbaum-
Aktion“ ins Leben gerufen. Dieses Mal 

stellten bereits mehr als 90 SPÖ-Ortspar-
teien in ganz Oberösterreich einen Weih-
nachtsbaum auf.

„Jedes Jahr aufs Neue sind wir von der 
großartigen Unterstützung durch die Be-
völkerung überwältigt. Trotz finanziell 
schwieriger Zeiten leisten Menschen einen 
Beitrag zur Unterstützung der Schwä-
cheren in unserer Gesellschaft. Das ist ein 
schönes Zeichen, wo einem warm ums Herz 
wird“, zeigt sich Sabine Schwandner, SPÖ- 
Bezirksgeschäftsführerin und Initiatorin 
der Aktion, berührt. 

Auch Michaela Altendorfer, Geschäftsfüh-
rerin und Gründerin des Vereins „Herz-
kinder Österreich“, bedankt sich herzlich: 
„Wir sind berührt und überwältigt von 
dem Engagement und der Herzlichkeit der 
SPÖ-Weihnachtsbaumaktion, die gemein-
sam mit vielen SpenderInnen aus Oberös-
terreich heuer Herzkinder Österreich, das 
Projekt Teddy-Haus Linz, so wertvoll un-
terstützt haben. Wir sagen DANKE - Hand 
auf‘s Herz!“

€ 24.029,50 gehen an den Verein „Herzkinder Österreich“
Sensationelles Endergebnis der SPÖ-Weihnachtsbaum-Aktion 2022

VORWORT



Die steigenden Preise verunsichern 

fast alle Menschen, allerdings in sehr 

unterschiedlichem Maße. Während das 

reichste eine Prozent der Bevölkerung 

rund 50 Prozent des Vermö-

gens besitzt, dieses ständig 

vermehrt und unversteuert 

weitervererbt, rutschen im-

mer mehr Menschen in die 

Armut ab. Existenzielle Sorgen 

reichen bis weit in die Mittel-

schicht, weil Mieten und Heiz-

kosten geradezu explodieren.

Wir brauchen zusätzlich zur 
Strompreisbremse auch ei-
nen Heizkostendeckel. Es darf 

nicht sein, dass eine warme Wohnung 

zum Luxus wird!

Gleichzeitig zeichnet sich auch die 

oberösterreichische Landesregierung 

durch eine besonders zögerliche Hal-

tung aus. „Während in anderen Ländern 
großzügige Hilfspakete geschnürt wer-
den, ist das Land Oberösterreich zu zö-
gerlich, wenn es um die Unterstützung 
der Menschen geht. Und das, obwohl 
die Mehreinnahmen sprudeln“, kritisiert 

FSG-Bezirksvorsitzende Judith Past. 

Das Land Oberösterreich hat mehr als 

320 Millionen Euro Mehreinnahmen 

aus Bundesertragsanteilen, wovon ge-

rade einmal 48 Millionen in Maßnah-

men gegen die Teuerung gehen, davon 

30 Millionen für den sozialen Wohnbau.

Viele Österreicher:innen sehen die 

monatlichen Gesamtkosten für das 

Wohnen als belastend oder eher belas-

tend und das im April und Mai, als viele 

Preissteigerungen noch gar nicht in die-

sem Ausmaß spürbar waren.

Mehr als 1,5 Millionen Menschen, das 

sind 17 Prozent der Bevölkerung, gel-
ten schon jetzt als armutsgefährdet. 
300.000 von ihnen, obwohl sie arbeiten. 

45 Prozent der Arbeitnehmer:innen 
in Österreich verdienen so wenig, 
dass sie kaum von ihrem Einkommen 
leben können. Das zeigt die aktuelle 

Sonderauswertung des Arbeitsklima-

Index.

Um die Grundbedürfnisse, wie Wohnen, 

Heizen oder Essen, decken zu können 

und halbwegs über die Runden zu kom-

men, müssen sich daher immer mehr 

M e n s c h e n 

einschränken, 

und zwar nicht 

nur bei Freizei-

taktivitäten, 

sondern auch 

beim Energie-

verbrauch oder bei Lebensmitteln.

Vor allem viele Frauen, die uns in 
systemrelevanten Berufen durch die 
Pandemie getragen haben und dafür 
beklatscht wurden, arbeiten in Teil-
zeitjobs, von denen man kaum leben 
kann. In der Gastronomie und im Tou-

rismus sind die vieldiskutierten Pro-

bleme bei der Personalsuche hausge-

macht: Hier kommen fast zwei Drittel 

der Beschäftigten kaum oder gar nicht 

mit ihrem Lohn oder Gehalt über die 

Runden. „Der Mythos, dass sich Fleiß 
und Leistung lohnen, ist damit entzau-
bert. Es gibt am freien Markt keine Ge-
rechtigkeit für die wahren Leistungsträ-
gerinnen und Leistungsträger in unserer 
Gesellschaft“, sagt Past.

Wir machen seit Monaten darauf auf-
merksam, was die Menschen jetzt 
brauchen. Landes- und Bundesregie-
rung zeigen allerdings keinerlei Am-
bition, die existenziellen Probleme 
großer Teile der Bevölkerung zu lö-
sen. Die Menschen werden mit ihren 
Sorgen alleingelassen.

Eine warme Wohnung darf nicht zum 
Luxus werden!

Judith Past
FSG-Bezirksvorsitzende

FSG fordert: Deckel drauf bei den Heizkosten



Foto: Antje Wolm

VOLLER EINSATZ 
FÜR OBERÖSTERREICH!
Liebe Oberösterreicherinnen,  

liebe Oberösterreicher! 

Es liegt uns Sozialdemokratinnen und Sozi-

aldemokraten im Blut, eine bessere Zu-

kunft für Oberösterreich zu gestalten. 

Wenn wir uns für einen Moment an das Le-

ben unserer Urgroßeltern und Großeltern 

erinnern, wird uns klar, wie Oberösterreich 

von einem armen Bauernland zum stärks-

ten Industriebundesland Österreichs ge-

worden ist. Aber das haben nicht nur be-

kannte Persönlichkeiten in der Geschichte 

ermöglicht. Die Verbesserungen wurden 

durch eine Vielzahl sozialer Auseinander-

setzungen, die von der Sozialdemokratie 

als gesellschaftliche, politische und ge-

werkschaftliche Kraft für die Menschen ge-

führt wurden, durchgesetzt.

Heute, am 1. Mai, dem Tag der Arbeit, geht 

es erneut darum, Oberösterreich für eine 

bessere Zukunft fit zu machen. Wir brau-

chen einen starken und nachhaltigen 

Standort für Arbeit, Leben und Wirtschaft. 

Dafür müssen wir saubere Energie wie 

grünen Wasserstoff nutzen, um gute Ar-

beitsplätze sowie ein gutes Leben mit um-

fassender sozialer Sicherheit zu gewähr-

leisten.

Verantwortung für unsere Kinder und En-

kelkinder zu übernehmen bedeutet, jetzt 

die Natur zu schützen, Ressourcen besser 

zu nutzen und schnell auf grünen Wasser-

stoff als Hauptenergiequelle umzustei-

gen. So können wir unsere guten Arbeits-

plätze in der Industrie erhalten und stär-

ken. Dafür müssen wir mutig die Energie-

versorgung unseres Landes verändern, um 

in Zeiten der Digitalisierung und globalen 

Krisen den sozialen Zusammenhalt zu ge-

währleisten.

Für uns Sozialdemokratinnen und Sozial-

demokraten steht die Freiheit aller Men-

schen in Würde an erster Stelle. Deshalb 

setzen wir uns für gesunde Arbeits- und 

Lebensbedingungen, faire Löhne und um-

fassende soziale Sicherheit ein, die unse-

ren Kindern eine gute Ausbildung ermög-

licht, im Krankheitsfall hilft und im Ruhe-

stand schützt.

Dafür braucht es ein echtes Miteinander 

für Oberösterreich. Wir müssen das mut-

lose Klein-Klein von Schwarz-Blau, wel-

ches unsere Zukunft riskiert, in der Lan-

despolitik überwinden. Deshalb fordern 

wir das Aus für den Parteienproporz, ein 

Mehr-Demokratie-Paket für den Landtag 

und eine Landeshauptmann-Direktwahl.

Unsere sozialdemokratischen Werte - Frei-

heit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solida-

rität - sind uns auch in bewegten Zeiten 

ein sicherer Kompass.

In diesem Sinne: Zuversicht und ein Hoch 

dem 1. Mai!

Michael Lindner 

Landesrat

Soziale
Politik für
Oberösterreich.

Impressum: SPÖ-Bezirksorganisation, Schulstraße 8, 4150 Rohrbach-Berg, Zeitungsverantwortliche: SPÖ-St. Martin, Fraktionsvorsitzender Chris-
toph Neumüller, Druck: Gutenberg, Foto: SPÖ, Andreas Maringer, pixabay



mit roter Feder 14

Einen Tag voller Abenteuer und Action auf der Piste erlebten die 
Jugendlichen aus dem Bezirk Rohrbach beim Skiausflug, organi-
siert von der Jungen Generation Rohrbach (JG) nach Obertauern. 

Bei strahlendem Sonnenschein und perfekten 
Schneebedingungen konnten die jun-
gen Skifahrer:innen ihr Können unter 
Beweis stellen und den Tag voll aus-
kosten. 

Nach einem ereignisreichen Tag auf 
der Piste blieb den Teilnehmer:innen 
noch Zeit für ein wenig Après-Ski.

Jonas Würzl, Organisator des Ausflugs, 
zeigte sich begeistert von dem Erfolg 
des Tages und der positiven Reso-
nanz der Teilnehmer:innen. 

JG-SKITAG 2023 in Obertauern 

Jonas Würzl 
Vorsitzender Junge Generation (JG) 

Bezirk Rohrbach

Beim Skitag der Jungen Generation blieb neben dem Sporteln auch noch 
ein bisschen Zeit für Aprés Ski. 

Die soz. Jugendorganisationen JG 

und SJ haben eine parteiübergrei-

fende Petition für die Anglei-
chung der Ausgehzeiten an den 

Rest von Österreich gestartet.

Sie fordern, dass die Ausgehzeiten 

für bis 14-Jährige auf 23 Uhr und 

für 14- bis 16-Jährige auf 1 Uhr aus-

geweitet werden sollen, wie von 

Jugendschutz-Landesrat Michael 

Lindner (SPÖ) in der geplanten 

Novelle vorgeschlagen.

„Was in den restlichen österrei-
chischen Bundesländern seit 2019 
Normalität ist, kann nicht in 
Oberösterreich plötzlich ein gro-
ßes Problem sein. Für die oberös-
terreichische Jugend muss end-
lich Rechtssicherheit geschaffen 
werden und das ist nur mit einer 
Angleichung möglich“, so die 

Jugendvertreter:innen von JG und 

SJ.

Wir bitten um Ihre Unterstüt-
zung unter: 
https://www.openpetition.eu/at/

petition/online/petition-fuer-ein-

heitliche-ausgehzeiten

 Jugendschutz
angleichen

SPÖ Punschstand am Weihnachtsmarkt

Beim Weihnachtsmarkt am 3.12.2022 in 
St. Martin gab es erstmals wieder einen 
Punschstand der SPÖ St.Martin. Der Punsch 
schmeckte den Gästen, die Stimmung war 
ausgelassen und die Leute freuten sich über 
die köstlichen heißen Getränke. Die SPÖ hat-
te auch noch ein paar andere interessante 
Aktionen wie den Kekseverkauf der Kinder-
freunde, die dazu beitrugen, dass der Punsch-
stand noch interessanter wurde. Es gab eine 
Menge zu erzählen, aber vor allem war es 
eine Gelegenheit, die besondere Atmosphä-
re des Weihnachtsmarktes zu genießen. Der 
Andrang war unglaublich groß und das gan-
ze Event war eine schöne Gelegenheit, um 
das Gemeinschaftsgefühl zu stärken und die 
Menschen zusammenzubringen. Der Punsch-
stand war ein voller Erfolg und es wird sicher-
lich noch viele weitere Veranstaltungen wie 
diese geben. Der Erlös des Getränkeverkaufes 

kommt der jungen Generation zugute, wo ein 
Teil auch schon für einen Schiausflug verwen-
det wurde.
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Ihre verlässliche
Versicherungs- und 
Vorsorgepartnerin.

carina.hofer@donauversicherung.at
donauversicherung.at/carina-hofer

Ich wi   zur DONAU.

Carina Hofer 
0664 / 60139 - 76724  0664 / 60139 - 76724  

Ihr verlässlicher
Versicherungs- und 
Vorsorgepartner.

w.gruber@donauversicherung.at
donauversicherung.at/werner-gruber

Ich wi   zur DONAU.

Werner Gruber 
0664 / 358 87 82   
Werner Gruber Werner Gruber 




